
VicskÄkmr Sagblatt .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27

Sonntag den 18 . Januar
F . IS -

VersteigerungCurhaus zu Wiesbaden

2 . . . . . . .

PROGRAMM . i Artikel gegen Baarzahlung versteigert . t
^

tne

1 Ouvertüre zu „Hermann und Dorothea “ . . . N - Schumann . > Seehuudsseüe , brauner , grüuer und

•i i . • . .■ - 1 >... ..1. 4“ttSET & JJSS ? Eröffnung «in « | blauer Plüsch , abgepatzte Plüschpantost - l , Lastiug -

| Sch - itholz
buchenes63

187 « .

Holzversteigerung . .

Donnerstag den 20 . Januar l . I » werden tm hiesigen

Gemeindewald Distrikt Forstgrabe « r

19 eichene Baustümnie von 29 Festm . 71 Dec . ,

2 buchene Werkholzstämme von 2 Festm . 75 Dec . ,

34 Raummeter eichenes und 1 Scheitbol »

und Geschichtsforschung .

Donnttstaa dm 20 28 ?

billig zu verkaufen Friedrichstraße 30 .

Hol,Versteigerung .

seiDaise möge bemerkt werden , dass sie zur Eröffnung eines

dem Göthe ’schen Gedichte nachgebildeten Singspiels be¬

stimmt war , dessen erste Scene den Abzug von Soldaten

der französischen Republik darstellte . R . S .)

2. Symphonie , B
vivace , b ) Adagio , cj Menuetto : Allegro ,

d ) Finale : Presto .

3. Variationen aus der Serenade op . 8 . . . . • 1« ^ «» »” .

4 Le Carneval romain , Ouvertüre caracteristique Kerlio ; .

Bersteigerung .

MnniÄir den 17 . Januar Vormittags

Morgen Montag 1V Uhr kommen m Hoseda

Hauses Metzgergasse 30 - ine gute Wh " ler L Wilson -

Vorträge von Dr . Brehm .

Morgen Montag Abends pünktlich « m 7

^

Uhr
.

im Saale des „ Victoria - Hotels .

Zweiter Vortrag .

Jlaraoanen = und IFüsten - Heisen .

Abonnements - Billets für alle vier Vortrüge ru
^

den
^

be -

NumerirPj - Platz : 1 Mark . ,
Adonnementr - und Curtarkartt &sind bei dem Besuche der Symphome -

Concerte ohne Ausnahme v ^ Xhe Cur -Direction : F . Heft
— b

schäften , lederne Stieselschasten , sowie mehrere

Stücke guter Gummizüge . _ . . _ ,s .

g ” « e « " « « „ » « .

seboteu .

__ _________
Ferd . MttSIer .

Bekanntmachung .

Montag den 17 . Januar d . I -, Vormittags 10 Uhr snfangend ,
1

toetbtn in dem Dotzheimer Gemeindewald Distrikt Weifenberg , Ab -

22 kieferne Stämme von 11,03 Festmeter ,

17 Raummeter kiefernes Holz ,
464 „ buchenes

19 „ Stockholz ,
4975 Stück buchene Wellen und

150 „ kieferne Mellen

^
D? Hch

^
sitzt

'

gaq in der Röhe von Dotzheim aus guter Abfahrt .

Dotzheim, den 8 . Januar 1876 . Der
,

®? r8 ^
”

1he
*^et ‘

59 v Wrntermeyer .

^
Gö ?r !oth , den 11 . Januar 1876 . Der Bürgermeister .

7815  Ruppert .

Morgen Montag
^

den
*
17 . Januar , Vormittags 9 Uhr :

Beisteigerung der dem Leihhause verfallenen Pfänder , in dem hiesig h»

haussaale . ( ® . Tgbl . 12 .)
Vormittags 10 Uhr : , nr „

Versteigerung einer Wheeler & Wilson -Nähmchchme , nnem Kleiderschrank rc.,

im Hose des Hause « Metzgrrgasie 30 . (S . heut . M .) 1. 4 -0. » n
Holzversteigerung in dem hiesigen Stadtwalde Distrikt Munzberg h

Hchmrsteigerung
'Ä '

dem
'

Dotzheimer Gemeindewald Distrikt Weisenberg ,

Mheilung 3 und 4 . ( S . heut - Bl .)
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nilTvtt swd billig zu verkaufen bei Franz Warkloff ,

Hochstätte 24 .     7577
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« 5 , 60 und 55 Mark übzugeben Hssrn -
gaffe 11 , 2 Stiegen hock ; .

1
42«

Ein gelber Affenpinscher hat sich verlaufen . Dem Wiedw
bringee eine Belohnung Nerostraffe 44 . Vor Ankauf wird flctoatnf,

’

Derjenige , der den Dicd zwercr Kapseln und eineS SchloW
sammt Kette von einem Schiebkarw , in der Kirchhofsgaffe st-hend, i
fo namhaft macht , daß er gerichtlich verfolgt werden kann , empsünr! I
e .ne Belohnung M .ichelsberg 8 bei Dienstmann Buss . 7858 i

Stestsaii ^ atioii *

mit dazu gehörigem Garten eröffnet habe .

Dürres kiefernes Scheitholz in jedem Quantum zu totu
Näheres in der Expedition b , Bl .

Papeterie L6on de Paris
,

^ oldgasse 20 , nächst der Canggofle .

nttr ^ ne

Permanentes Döpot in Frankfurt 0 . M ., Zeil 38 . 98

Weines , sowie einer guten warmen und kalte « Kss »jladet zu reipt zahlreichem Besuche ganz ergebenst ein

Z874 _________________ __________
Jf, \ Wlitih

Kaisersaal in Sonnenberg .
Heute Sonntag den 16 . Januar findet Flügel - Unterhaltun

statt , wozu freundlichst einladet Hermann Schmidt . 785|
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rf5mnr
'̂ aa \ junge Kanarienvögel mit Küfiz für 6 Mark

w P g . zu verkaufen Schwalbacherstraße 34 , Parterre . 7795

fiiitlig ® u verkaufen
prnhh

°^ / «
ut O - Clari « ette , schwarz mit neufilbernen

Klappen (Pariser Stimmung ) . Näh . Röderstraße 4 . 7872

Für ein hiesiges Waaren - EngroS - G
'

,chäft e.urd ein Lehrliua
von anständiger Familie mit guter Vor »

, . düng und Hondschrisi anirät
Franko - Offerten unter R . 28 bei dcr . sxped . d Bl . abzugeben . 6938 i

Holz Verkauf .

Augast Wombcrger , Moritzstraße 1,
litferi trockenes buchenes und kiefernes Scheitholz ,
ganz , geschnitten inb ge polten , zum Heizen tote auch zum h
Mwen , sowie auch Wellche « franco in ' s Haus . 7W

Unserer Fra » Wirthin in der 8 mggafje aratulirt zum K - ;
bortStage Die Gesellschaft vom ruudew Tisch , 7885

Vektoren nm Freirag Ad - .D auf der Eisbahn des kleinen Weitzu ? i
ein Schul - Rünzche « nui Bücher . Gegen Belohnung übzuPbkn I
Leberberg 5 . 7553 |

Concert .

<Ä ^ C
« le ® onrii ° g : Streich - Concert im » Deutschen

K 0 Goldgaffe 2 . Für gute Speisen , sowie ein gutesLraä Bier zu 12 und 15 Pfg . ist bestens gesorgt .
Hierzu ladet freundlichst ein

'
Achtungsvoll

- ----------
P . M . Fang .

Von heute an wohne ich Bleichstratze 23 , Parterre .
■       Ferdinand Bender , Privatschlachter .

Meinen geehrten Kunden und Gönnern erlaube
lch anzuzeigen , daß ich mein Geschäft in seit¬
heriger Weise fortbetreibe und wie stets bemüht , ($ H
seul werde , das mir seit langen Jahren geschenkte liebsten
Vertrauen zu erhalten .

1

Franz Schmidt , Tapezirer ,
7W4

__ Nerrgaffe LL .

Facher
in schönster Auswahl billigst bei

-7513 Moritz Schäfer , Kranzplatz 12 .

Cr < 5M ® e ® Tiäl8 u , Spitzen
in Wolle und Seide ,

C/reme - EcIsarpes 7816

empfiehlt O . Wallenfels , Langgaffe 33 .

Nicht zu übersehen !
^Großes Lager in fertigen Haarzöpfe « , wo der Arbeits -

uur m -t 1 Mk . 3 Pf . berechnet wird , Haaruhrkettev und
Rtttge fertige setzt bie neuesten Muster , sowie ^ öpfe von
ausgefallenen Haaren ä 1 Mk . 3 Pf .

° v '

7cqß
Ph * Boskopb , Friseur ,' ^ 3 >

_________________ ___ 3 kleine Kirchgasse 3 .___________Den geehrten Herrschaften zue Nachricht , sätz ich bas von Herrn
kw,n * ermeyer gegründete Dienstmsnn -

zu dem meinigen übernommen habe . Ich empfehle mich

wJÄ6fahr <;? Kranken , sowie zur Besorgung von jAuszüge « und Commisstonen jeder Art .

, Achtungsvoll
Johann Schmidt , Taunusstraße 21 ,

„ Zum Hirsch “

,
® * * Ä, <

3 ? :
nta6 <:

Heute Sonntag , Von 4 Uhr an : Concert ä
’
lä Straws » ,wobei em vorzügliches GlaS Bock - Bier verabreicht wirb .

Hierzu ladet höflichst ein a . Dieser . I
 E « tr « e frei . 71

*
79 |

Wivthfchdfts MröfstzunL
Freunden urb Bekannten , sowie einem verehrlichen iiuv - 3lUM. .>-

firofeZ4r?incPe
^ e der Karl - &

JS
'
r » 7 .

K - n . hier b . n . Herr m . Zeit . Schr . alles c-enau , Schnlch ■
t >on . in . Ver . n . D .

___________________________ M .
tdeutS von 2 — 3 Uhr am bestimmten Orte . Ak . 7882

feine gesetzte Person sucht Stelle auf den ganzen Tag ; d êsel
'!!

kann mit Kranken und kleinen Kindern umgehen . Näh . Exp . 7847
Em Mädchen , im KleiderniLchen geübt , sucht Beschäftigung , cm I
“ *n in einem Geschäft . Näh . Schulgaffe I , 3 Tr . h . 7844 >
feine Frau sucht Beschäftigung im Bügeln und Ausbessern voii s

Weißz - ug . Näheres Exp : dition . 7821 i
Em Mädchen sucht Monatstelle . Näheres Oranienfiraße 23 . 7834 s

Moaiatfrau
ll ^sucht . Näheres Weberggsse 1 , Hinterhaus , eine Treppe hoch , 7841

Gesucht mehrere Mädchen , MS
durch Frau Schug , Hochstätte 16 . 7858

Em braves Kindermädchen sogleich gesucht kleine Schwalbach « -
straffe 3 . 7877 ■

Eine perfekte Herrschaftsköchin sucht Stelle auf gleich durch Fra «
Ochs , Steingasse 17 .

'
78761
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Todes - Attzeige .

D . . W- M . N, ° ? d
«

" 2
Anzeige hierdurch bie traurige Mtt .heilur .g , n

aeßlicher Gatt «, unser lieber Vater ,

Rentier Jricbricf ) Enfletöert Vergnmim ,

fcaT̂ . 2 - Am » nim « » Sl W »

sanft dem Herrn entschlafen ' st .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :

WUW . F ?leS Engelbert Bergmann ,
2U !ttroe

g «b . Teschemacher ,

und Kinder .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1876 .

Die Beerdigung findet Montag den

ÄS « » W ° ° m A « dch ° ch , « - « " « « Z
No . 4 , aus staU . -----

Verwandten , Fnunden und Bekannten mache ich hiermit

statt besonderer Anzeige die Mitthe ' lung , daß meine Tochter ,

Iran Dauptmmm v . Ciausewch ,

jiieberiße , geb . Withelmj ,

in Düsseldorf ,

rw » w « » * •

auS statt .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1876 .

G . Wilhelmj , Justizrath ,

7879 zugleich im Namen der übrigen Angehörigem

428

Haden, i
7856

l - födli
Todes Nachricht . §

Dem Allmächtigen hat eS gefallen , unserm innigstgel ^
bten

Gailen , Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwage

und Onkel , den Kaufmann

Michael Baer ,

OK g . ,itoe Ab, » d um H- Id 9 Uh - nach lu ' K ™ = • » -” ' N

das Jenseits abzuiusen .

um M . rh - u » - M - w
ltau £ tnbe @ aml „ c .

D „ Beerdiaung findet heute Sonntag den 16 . Januar

Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , Marktplatz 8 , auS statt .

chM :

6798 '
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7847 j
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78211
7834 !

MDMMM
Hausmädchen .

eine richtige RestauraLionSköKin j straße 1t , Tach ogiS .
b m

< me ^ öne Wohnungen mit

s !« JL wimmer - und Hausmädchen , im Nähend , t
M

arm,
" / « und Servire « durchaus erfahren , durch ■

Birch , Wlaeirungs - Bureau , H ^ it ^ergasse 11 . 1

iiitter ’ s Vlaeirungs - Bureau , Wedergasfe j I

91? 13 ? W Sollen : Sine Haushälterin wit Oiühr ^
n 1

« X\ rßen
'

ewe perfekte Kammerjungfer , welche französisch spricht , |
Siubmmädchm , welche Kleider machen kann , Mit ■

• ■ » Sfrts « » !
atbeii versteht , wird gesucht . Näh . Taunusmane , , g

MÄ
'

Äw,
“

» * “ ' S j
" " ^ ' ÄuchkÄ 1 . Marz .

!
m tarn , 7833 i
und Bügeln erfahren ist , Luheimst , upe 8 , Sei Uflse .

Gesucht auf gleich und später Hau ^
- , Z "7876

Kindermädchen durch Frau » ch ^ , ^ teingasfe l . 7
>

Ein einfaches Mädchen sür Hru - ardett wird zu ötD ™
46 |

» - » "
M,, „

~
.

i

6000 Thaler M5 . 8 ® » =6< 2, * « * ™ ;

bei C . Machenhsuer .  _________ _____
'

An . wlm D - m -
'
M « m

« < ।
unmöblirtes Zimmer . Offerten Uwe . U . .

7878 i

Expedition d . Bl . entgegei : . n - in . s Landhaus ;
An , W - Hnuna » « 10 - 12 I ' ° E °d « . m » m -

6e^ til
in der Nähe der Curanlagen oder d - S N -wth

k
*

S .
an auf mehrere Jahre zu rniethen gesucht . Offerten un .e . . ^ g (

?
g

-

nimmt die Expedition d . Bl . entgegen . . . OT,ttene iUm ! I
Ein Zimmer oder trockener Raum , wo möglich W ’ . |

Ausbewahren von Koffern wird zu mlerheli gesuch > -- 9
7520 -

ßrofee 30 im Mittelbau . Barterre !
Eine gesunde Wohnung von 4 Zimmern ( -. J .? '

m | t ^ en
'

ober Bel - Etage , möglichst mtt Gartenantheil auf Apäl g
«

gesucht . Franco - Offerten mit Preisangab . sub . .
7 ^ 8

die Expedition d . Bl .  — ---- -- '

WWrrMMEWUZ !
•

äs « » WUM i
Karlstraße 38 im Hinterhaus ist em mE - . iite - 3tmm '

7852
oder ohne Kost zu vermrethen . l

Langaaffc 40 , Ecke des Kranzplatzes , j
find der erste und zweite Stock , , jeder '« tock 6 9 3 ' lnmcr ,

"

,

enthaltend , auf den 1 . April oder früher zu - <■
7gjg

i

Langgaffe 40 bei Zd . Adler Wittwe -
tnmilie

Römerberg 3 im 2 . Stock ist ein TogiS an eine s $
7349

aus 1 . April zu vermiethen .
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7813

25 wird gründlicher Unterricht im Matz -

-

Englischer Herren - Kleider - Bazar
,

g0 Marktstrassft SS .

Gänzlicher Ausverkauf
befindlichen Wtoterwaaren , als : Paletots , Hosen und Weilen

l
°Är - . Ä

Authentisch empfohlen !
FU

Drei erste Preise ! Eine Berdienst - Medaille ! Zwei Ehren - Diplome '

M « ? « w ° ° d

MW Aerettlcke M « aewMtt < * i *
e

VW « £ J
’ Eston * “ c ’ von 0r Schrömögens , p att . Arzi in Kaldenkirchen ( « heinpreuße » )

vor dem Schlafengchen ? wohlschmeckenden und gesunden LiqueurS nimm vor oder gleich nach Tisch , sowie Wend !

Zu haben in jeder namhafte » Restauration und Liqueurhandlung der Stadt und des Kreises Wiesbadens "
11c

HÄÄdL - Anfs - her Ro ^ ei wohnt Adlerstratze 45 . 460
tann

Wir hatten Gelegenheit , einen grossen Posten

rein wollener Cheviots und

Knicker - Bocker - Beig ;es
ZU € ostume8 u ° ä Tuniques ausserordentlich billig einzukaufen , und empfehlen solche zu

— M Sgr . — — per Metre (reeller Preis Thlr . ] . ) .

„ ,
< - et » rüder Rosenthal ,342 laigga,, , -> » . vl . - a - vl , den . goldene » Bronnen .

Katholiken > Versammlung
( der römisch - katholischen Gemeinde ) .

: :ö :Srr !? ,s
:

’

:
rPolizeilich untersagt und findet zedoch m Kurze statt , worüber Näheres bekannt gemacht wird

s « « » « ff » Ä TSSTfir - “ ’ - *■

— s - "
/ — -- --- 7850 öST/oift , ax, " ---



ExpedMs « : R » . Itt *

GRAND HOTEL ( Schiitzenhof ) .

Jeden Sonntag von 6 — 10 Uhr im grossen Saale

(1 Treppe hoch )

s < > US » EM AS ® AUT
L 2 Mark per Couvert .

ftlemi
für Sonntag den IS . Januar :

Soles aux fines herbes .

Kalbskopf en tortue .

Reitbraten .

Compot . — Salat . — Käse .

E . Oursln .

_____ Prciswürdige Weine . _______
3171

CäcIHen - Verein .

Montag den 17 . Januar füllt bie Probe aus ; dafür Mittwoch

ben 19 . Januar Abends 7 ' /, ULr : Gesammtprobe . 863

Sprudel .

Mit Rücksicht auf die beschränkten Räumlichkeiten unseres Sprudel -

Lokals sehen wir uns veranlaßt , die Mitglieder -Liste als geschlossen

zu betrachten . ________________
Oer Vorstand . 207

Der unterzeichnete Vorstand deS hiestfien Zwe 'g - Verems des Vater ,

ländischen Frauen - Bereins ladet die verehrten Mitglieder aus Mitt¬

woch ben 19 . Januar l . I . Nachmittags 3 Ul ) t zu

der adzuhaltenden General - Versammlung ganz erxebenft

ein . Dieselbe wird im kleinen Sitzungssaole des KSnigNchen Regierungs -

gebäudes ( Eck - der Bahnhof - und Louisensiraßc ) abzehalten und

werden dazu alle Mitglieder um so dringender eingrladcn , weil die

erwünschte und nothwendige Friedensthätigkeit des Vereins noch

immer nicht hinreichend bekannt geworden ist .

7866 __________________
Oie Vorsitzende .

Ausstellung von Khrlingsarberlen .

Wir ersuchen hiermit dringend , die Anmeldungen zu der m

Avril d . I . stattfinde ndm Ausstellung von LehrliugSarberten baldigst

und zwar vor Beginn der Arbeit erfolgen zu lasien , damit die nach

den Bestimmungen vorzunehmende Wahl der Fach - Comlmsnomn in

der Kürze vollzogen werden kann . Die Formulare zur Anmeldung

werden auf dem Bureau des Gewerbevereins , kleine Schwalbacher «

238
£ " ^

Der
'

Vorstand des Loc «rl - Gewerbeverei « s .

Aecht Niederländisches Schwanbred
jeden Taz frisch bei :

JL . Engel , Taunussiraße 2 ,
A . Schirg . KSnizl . Hoflieferant , ,
G . Bücher , Ecke der Wilhelme und Friedrichstraße ,

J . Ittades , Ecke der Rhein - und Moritzstraße ,
J . C . Hei per , KirchZasfe ,
Fräulein M . Wolff , Metzgergasse 30 ,
W . Seekatz , Michelsberg 30 .

Auf Wunsch wird dasselbe frei in ' s HauS besorgt .__________

Berliner Pfannkuchen & Kreppeln
Wcker 8 - - I rbas . SLwolbochechroße 9 .

S » nnealierg .

Heute Sonntag : Letztes großes Gänse schießen , n -

fang 2 Uhr .
A * Mlaa * 78ü7

Tages - K « te « ver .
Heute Sonntag den 16 . Januar

Gewerbliche Zeichnenschute . Bormittags von 8 — 12 Uhr : Unterricht in der

Schuir auf dem Michelsberge . . , „
Guttaus ,u Mietbaren . Nachmittags 4 Uhr : Symphome -Concert . Abends

8 Uhr : Lovc -rt . . r
Piirger - Ichiihen . Co »ps . Abends 71/ » Uhr : Ball im „Romersaal .
Katholischer Gesellenverein . Abends 8 ' / , Uhr : Bortrag .
Königliche Schauspiele . 13 . Vorstellung . (75 . Vorstellung im Abonnement .)'

Die lustigen Weiber von Windsor ." Komisch - phantastische
Over mit Tanz in 3 Akten . Nach Shakespeare 's gleichnamigen Lust¬

spiel , aedichiit von H . S . Mosentha !. Musik von Otto Nicolai . (Mit

Recitativen von H . Proch .) - Die zu den 4 Gastvorstellungen der Frl .
Clara Ziegler vorausbestelllen Billets werden an den Theatertagen

täglich von 11 — 1 Uhr Voinnitags , sowie von 5 Uhr ab des Nachmittags
an dem Billetschalter der Theatercaste gegen Entrichtung des Betrags

ausgegeben . Weitere Vorausbestellungen können nicht mehr angenommen
weiden .

Morgen Montag den 17 . Januar .
Mtchen -Mchmuschule . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht

Zweikr Vortrag des Herrn Dr . Prehm Abends 7 Uhr im Saale des . Hotel
Victoria " . ~ , r ,

Kprubel Abends 11 Minuten vor 8 Uhr : Zweite Generalversammlung im

groben Saale des . Hotel Adler " .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
kvvchen -Zeichnenschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .

Kau smiiuni scher Verein . Abends 8 Uhr : Französische HandelS -Cvrrespoudenz .

Lingscadeuiie . Abends 8 Uhr : Chorgesangsclasie .

Kynagogen -Sesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
» rieoerverein . .Kerwaniv " . Abend « S Uhr : Wssangprobe im Veremslokale .

Auszug aus den CivUstaudsregistern der

Stadt Witsbade « .
14 . Januar .

Geboren : Am 10 . Jan . , dem Hauderer Georg Stroh e. T ., N .

Adolfine Caroline Emilie . — Nm 13 . Jan ., dem ftäbt . Executor Heinrich
Crecelius e. T .

Aufgeboten : Der Handarbeiter Friedrich Ludwig Wagner von
Sömmerda , Kreises Weißensee , wohnh . zu Sömmerda , früher dahier wohnh .,
und Albertine Auguste Amalie Küchler von Nermsdorf , wohnh . zu Sömmerda ,
früher zu Schloßrippach wohnh .______________________ ___ ____________________

# Sonntags - Plaudereien .

„Was willst Du , Fernando , so trüb und bleich ? — Du bringst mir

traurige Mühr !" — Diese Strophe fiel mir unwillkürlich em , als ich , ungst

den Artikel der . Frankfurter Pörsenzeitung " las , nach« w -lchcm d -r hichge

Vorschubverein an Symptomen der bevorstehenden Brechruhr leide . Weil

der Artikel aus Wiesbaden datirt , konnte er in Frankfurt sticht geboren

werden , und das Kind trägt bei ganz gcnauem B -sicht doch el, ‘t9c 5ler,L ^
!, '

an denen sich der , wenn auch dem Namen nach unbekannte Vater erkennen

läßt . Die Brechruhr ist eine orientalisch - Krankheit , die Emz - lne befallt und

hernach auf die ganze Umgebung ansteckend wirkt . Die Reconvalescenz nach

dieser Krankheit ist die Erntezeit für die Aerzte , weil täglich neue KrankhettS -

erscheinunge » eintreten , der Kranke aus einer Verlegenheit ,n d,e andere

sich versetzt sieht , bald Herzklopfen , bald « auchzwick -n Ha' , ihn gar ost

Schwindel befällt , kurz — eine Reconvalescenz , die dahin führt , rote eS ja

int Osten ganze Staaten gibt : di - nicht leben und sterben können . Wenn

daher der pater fructus dieses genannten Opus meint , bte Krankheit sei

unauebleibUch , so hat er damit dem Plauderer «Stoff gegeben , darüber nach -

zudenken , ob er , der Artikelmacher in Wiesbaden für Frankfurt , vielleicht em

Dector wäre , der - darauf wird es hauptsächlich ankommen - diese

orientalische Krankheit an der Quelle studirt . Roth lehrt beten , ist da » be¬

kannte Dpr -chwort , das sich wieder bewährt hat , und wenn die Gefahr am

orößten , ist ost die Hülfe am nächsten . Unsere Doctors , wenn sie die eigeM »

ttche asiatisch - Brechruhr auch nicht kennen , so Haven sie aber soviel « ähnliche

Fälle schon behandelt , und wenn auch nicht immer mit Erfolg curtrt , daß sie

dem liebel sofort mit den ralicalsten Mitteln entgegentraten . Em Jeder brachte

seine Hausmittel , und da dem Kranken für frisch « Lust gesorgt wurde , daß das

etwas erhitzte und nach den Respirationsorganen stark andrängende Blut m hin .

reichender Weise oxydiren konnte , der Kranke überdies nichts wester spürte ,

als die Folgen der Aufregung darüber , daß man ihn für krank hielt, , wäh .

rend er sich doch kerngesund gefühlt hatte , so wäre « sehr natürlich , daß nach

diesen kurzen Fieberanfällen eine so gekräftigte G - sundhe,tsich ° ndenTag

legte , daß selbst die Hausmittel d -r Herren Doclores fich al « überflüssig ex -

flepLtoir -Entwurf brr KSiüalill ;e!! Schauspiele » am 16 . dir 22 . Ian . Sonntag
den 13 . - Tie lustigen Weiber von Windsor . Dienstag den 18 . : Der
Trouladour . Mittwoch den 19 . : Die Waise aus Lowood . Donnerstag
den 20 . : Haus Helling . Freitag den 21 . ; Zum Erstenmale : Brunhild .

(Frl . Ziegler als Gast .) Samstag den 22 . : Der fliegende Holländer .

Petersburg , 14 . Jan . Ziehung der Prämienanleihe von 1864 . ES fielen :
20000D Rubel auf No . 25 Serie 6040 , 75,000 Rub . auf No . 1 S . 19807 ,
4 :) 000 Nub . auf No . 18 S . 13740 , 25,000 Rub . auf No . 39 S . 13524 , je
IOCCO Rub . aus No . 7 S . 9584 , No . 45 S . 19948 , No . 30 S . 19165 , je
8000 Rub . auf No . 40 S . 3310 , No . 21 S . 8561 , No . 24 S . 5636 , No . 21

S . 368 ! , No . 42 S . 4978 , je 5000 Rub . aus No . 9 ® . 2770 , No . 20

S 8810 No . 86 S . 16064 , No . 2 S . 6762 , No . 1 Ä . 13720 , No . 44

S
"

18163 . No 48 S . 2728 und No . 20 S . 2168 . ____________________



WreshKViMsr LasSSM .
ro " skU imd die Letzteren , sich wohlbehagend die Hande reibend , einmal so
rasch bei der Hand gewesen zu sein , wo e« nicht nbthig gewesen , sich im
Rhernhotel von ihren Strapazen erholt und längere Studien über die ftinf -
malhunderttausend Teufel verkappter Köpfe gemacht haben sollen . Der an -
geblich Kranke aber spürt seitdem eine seine kleinsten Glieder durchdringende
Gesundheit . Wenn mir , dem Plauderer , das passirt wäre und mein
Magister noch gelebt hätte , wlirde er mir abermals entrüstet zuaerufen haben -
„ El , was hast Du Dich da blamirt ."

s

Uebligens ist Vorsicht die Mutter des Porzellankastens und es ist im Hinblick
oiif die bevorgestandene Gefahr lobend anzuerkemien , daß unser Gemeinderath die
Stelle eine « Armenarztes und auch zugleich noch einen Todtengräber ausge -
schrieben hat . Nachdem die Gefahr vorüber , diirften die seitherigen Verhältnissewieder genügen , — umsomehr die bereits zurückgelegte Sonnenwende neue Hoff¬
nungen für alle erfolgreiche Euren aller mehr oder minder Heimgesuchten hoffen
läßt . — „ Da hätte ich 'mal reinfallen können, " mußte ich mir unbedingt zurufen ,° l« ich am vorigen Sonntag Abend meine enge Clause wieder betrat . War ich
doch in bester Absicht einige Stunden meiner Erholung zu widmen , und —
die Gedanken eine « Junggesellen sind nicht auch zugleich Deine Gedanken ,schone Leserin - vielleicht auf einem solchen , nicht mehr ungewöhnlichen Wegeden Fesseln diese « wirklich nicht mehr beneidenSwerthen Standes zn ent¬
rinnen , in dem Spätconcert der Pnsterthaler Sänger eingetreten . E « war
nur hauptsächlich um die schönen Tyrolerinnen zu thun , denn ich dachte mir
solche als treue Conterfeie ihrer ungenirtcn Alpenlieder . Aber , da kam der
Ferdinand zu spät . Sobald eine Gesellschaft zusätzlich bemerken kann ,
„und gar so viel Damen "

, dann sind die besten Plätze gleich der -
griffen . — Wenn der Plauderer nicht ein so verschwiegener Kamerad wäre ,dann könnte er in mancher Familie mehr Unheil anrichten , als sich bei ge -
mischten Ansichten manchmal über den Ritus der Taufe ncugeborner Knäblein
ergibt . Aber ich zog mich in stiller Resignation zurück , den Herren , ich kenne
sie alle , ihre bevorzugten Plätze gönnend , und traf eine alleinsitzende Dame .
Das Gespräch führte uns alsbald näher , und ich erfuhr , daß sie alleinige ,
auch alleinstehende Inhaberin eines gangbaren Geschäfts sei ; — ihr Bruder ,der sie begleitet , sei zur Abholung seiner — durch die Sorge für . die Kleinen
früher müzugehen verhindert gewesenen Ehebälfte einige Augenblicke abwesendund werde alsbald wieder erscheinen . - „ Ach, welcher Zufall und welches
Glück , seufzte , ch stillvergnügt ; schon wähnte ich mich an der Seite einer so
rüstigen Geschäftsfrau , die mit der anderen Hälfte ihres anscheinend gang¬baren Verdienstes dem Plauderer hätte die richtige Stimmung beiöringen
können , und — schnurstracks , wir immer , ging ich auf mein Ziel los . Zwar
ging ich vorsichtig und — die « war mein Glück — im richtigen Moment
erschien mein Schwager in spe mit sriner anderen Hälfte . Dies änderte die
Sache , machte durch die unvermeidliche Vorstellung unserem vorhrrgegangenen
Gespräch ein Ende . - Daffelbe wurde zwar später wieder aufgegriffen , allein
in einer Wendung , daß ich meinem Glück danke , daß es so kam . Eine
Frau , meinte weine Holde , die das Hausmädchen , die Köchin , das Kinder¬
mädchen in ein und derselben Person vertreten müsse , nicht die Mittel er¬
halte , sich den Friseur und sonstige Annehmlichkeiten , Modejournale und
alle dem jungfräulichen Geiste zusagende Lectürr zu halten , Bälle und
Concerte nach Berlieben zu besuchen , verfehle ihren Zweck des Lebens . Das
Weib sei für höhere Zwecke geboren , als an der Seite eines Mannes Stürmen
des Lebens Trotz zu b :eten re . rc . Ich hörte und sah nichts mehr ; - wie aus
dem siebenten Himmel gefallen , erkannte ich mich wieder als den armen
Plauderer , der durch das Produkt seiner Plaudereien für die nothwendiaen
Lebensbedürfniffe eines Junggesellen nothwendigen Stoff findet . Wenn ich
hiervon auch noch die andere Hälfte hätte hergeben sollen ? — Ich war
kurrrt , lallte eine Zustimmungtadreffe , enzpfah ! mich in dem Gedanken , „da
hätte ich reinfallen können " . — Aber , so dächte ich, wenn man für alle andere
Fälle Ortsstatuts entwirft , könne man von Polizei wegen doch auch einmal
die Grenze der Befugnisse der Frauen regeln . Wie mancher Ehemann wäre
damit in eine beffere Situation versetzt und wie mancher Junggeselle würde
hernach eher in den saueren Apfel beißen . — Zwar gibt es allerdings auch
Männer , und so ein alter Junggeselle weiß das mit Unparteilichkeit zu be-
urtheilen , die für die Frauen mehr thun könnten , wenn sie wollten ,und denen gegenüber wäre das Oitsstatut erst recht am Platz . — Aber
wie weit die Zumuthungen mitunter gehen , davon bekamen wir erft
dieser Tage Kunde in der Sitzung eines gesetzgebenden Körpers unserer
Vaterstadt . Ein Mitglied dieses Collegiums hatte die schwierige , aber ihm
gelungene Mission Übernommen , ein ganz Konsortium Hausbesitzer zu Ver¬
bindlichkeiten zu bewegen , deren sich dieseiben früher hartnäckig weigerten .
Wie gesagt , das betreffende Mitglied macht hocherfreut über den Erfolg seiner
Mission Mittheilung , dahin gehend , daß alle Betheiligten einstimmig ur -
kundlich anerkannt hätten , die betreffende Verpflichtung zu¬
sammen zu übernehmen . Aber wie ging '« weiter ? Wären es nicht
lauter eoordinirte Colleziales gewesen , es hätte Etwas absetzen können , weck
— nicht auch festgestellt war , wieviel und wieweit sich ein Jeder ver¬
bindlich gemacht . „ Ich nach meinem dummen Verstand " (wie sich jüngst ein
Dirigent einer Versammlung ausdrückte , und der Plauderer nimmt diese
Redewendung hier für sich in Anspruch ) meine , eine Corporation in solid um
verpflichtet , biete mehr Sicherheit , als eine Verpflichtung in gktheilten Por¬
tiönchen . —

Der Fürst von Detmold ist dermalen damit beschäftigt , eine den Wün¬
schen seines Landes entsprechende billige Verwaltungsmaschine herzustellen .
Wenn ihm dieses Project gelingen sollte , glaube ich, wird sich die ehemalige
Mitrailleufe -Russtellungs -Commission bewegen lassen , solche zur allgemeinen
Ansicht einige Tage vorzusühren . Eine

"
solche Einrichtung würde in der

ganzen Welt patentirt werden , und , der Plauderer schließt
'

damit , bei uns
zur Anschaffung komn -en , auch wenn die Kaussumme durch ein neues An¬
lehen würde gedeckt werden müssen .

? Polizeigerickt vom 15 . Jan . Wegen Abweichen vom Bandes, :
war einem Bauunternehmer von Biebrich eine vorläufige Strafe von BO Mn

"

festgesetzt worden . Auch war derselbe nicht im Besitze einer ® enchmicii - ‘
zu der Zeit , a !« er schon mit dem Bau begonnen hatte . Mit Rücksicht daw -kf
daß die Ertheilnng des Decret «, wie eS scheint , sich verzögert hatte , wird b>l
angesetzte Strafe von 50 auf 25 Mark herabgesetzt . — Auf die Anzeige tnw .
hiesigen Feldschützen , daß ein Fuhrmann und dessen Knecht auf dem Terrv, !
an der englischen Kirche am 18 . September v. I . einen Karren Schlam « I
abgeladen , wurde gegen die Veranzeigten eine Geldstrafe von je 3 A - - .
angesetzt . Gegen diese Strafe haben die Angeklagten eine richterliche
scheiduug beantragt und geht au « der heutigen Verhandlung hervor , daß btt l
städtische Ausseher die beiden Fuhrleute beauftragt hatte , den sich au » einw |
Kanal ergebenden Kie « und Sand , nicht Schlamm , dorthin abzuladen i
Herr Polizeianwalt beantragt und da , Gericht beschließt Fretsprechn »«

'
1— Einem Laglöhner aus Biebrich , welch « in der Nacht vom 25 . auf 26 j ;c<vember v . I . durch Schreien und Scandaliren groben Unfug verübt rar,-
’

tft eine Strafe von 15 Mark festgesetzt worden . Wegen derselben lieb
tretung war aber bereit « der Beranzeigtc von dem Polizei -Commiffaria ! ,»
Biebrich mit 3 Mark bestraft worden . Da nun wegen eine « und desselb-i
Vergehens Niemand zweimal bestraft werden kann , so mußte Freisprechin -
erfolgen . — Ein zu Biebrich wohnender Taglöhner und Wittwer ist verw
zeigt , daß er sich dem Trunk und Müßiggang ergeben , so daß sein sllnfjäbriui
Kind aus Kosten der Gemeinde in Verpflegung gegeben werden mußte Ln
al « Zeuge vernommene Herr Bürgermeister gibt an , daß der Au - ella-tt
früher Brückenknecht gewesen , allein wegen Trunkenheit habe entlassen weck»
müssen . Schon vor 2 - 3 Jahren war das Kind in Pflege gegeben worde«.
Später habe eine Familie daffelbe an « Barmherzigkeit angenommen ent
nachdem sie von Biebrich weggezogen , hätten die Leute das Kind aus du I
Treppe gesetzt , sodaß die Gemeinde Veranlassung habe nehmen müssen , de« i
Kind auf Kosten der Gemeinde anderweit unterzubringen . Da « Gericht
erkennt gegen den Angeklagten eine Haftstrase von 10 Tagen . - Einer « ton !
von hier ist von der Polizeidirektion eine Geldstrafe von 20 Mark angelet!
worden , weil sie zwei Mädchen an hiesige Herrschaften vermiethet habe, ohne
hierzu die Erlaubnis zn haben , auch für da « Geschäft nicht besteuert sei. La«
Gericht erkannte auf Freisprechnttg , da der Thatbestand der „Eröffnring
etnes Gewerbebetriebs , wie es das Gesetz verlangt , durch die hier oorliegtttb «
beiden Fällen nicht nachgewiesen sei . Auch ist nachgewiesen , doß die beibtn
Herrschaften , bet denen die Veranzeigte zeitweise als Köchin beschäftigt ist,
dieselbe ersucht haben , ihnen ans Gefälligkeit Dienstmädchen zn recommanbirtn .— Im Juni v I . will ein Fremder , welcher damals in der Elisabeths ,
straße wohnte und al « Eomponist viel Llavier spielte , von seinem gegenüber
wohnenden Nachbar durch Blasen mit Kindertrompeten und Flöten :c. tut
verschiedenen Abenden belästigt worden {ein . Der hierüber vernomtintu
Senge , der Hanswirth de « Fremden , kann jedoch nicht bekunden , daß ixt I
ruhestärende Lärm von dem Veranzeigten selbst ausgegangen ist und erfolgte ;
Freisprechung des Angeklagten . — Desgleichen « folgte Freisprechung gegen
einen Einwohner von Bierstadt , welcher angeklagt ist , daß er Holz über die I
bestimmte Abfahrtszeit im Walde habe sitzen lassen , weil eine Verwechsel »!» !
des Namens in der Forstliste vorgekommen ist . — Der Pächter einer Wirst- ।
schäft tst , weil er seit dem 29 . October v . I . da « Geschäft weiter betreibt,
ohne im Besitz des Concessionsdecret « zu sein , zu 25 Mark Geldstrafe htrin -
gezogen worden . Der Veranzeigte gibt die « zu , entschuldigt sich jedoch bamil.
daß er ass Fremder nicht gewußt habe , daß beim Wechsel eine « Local» eine
spezielle Erlatibniß zu erwirken nöthig sei . Mit Rücksicht hierauf hält d«i
Gericht eine Geldstrafe von 6 Mark für angemeffen . — Drei Kartofftlhändlt :
au « Castel sind veranzeigt , im Monat September v . I . bei verschiedene»
Landwirthen in Erbenheini Kartoffeln angetauft und solche auf dem hiesige»
Victualienmarkt wieder verkauft zn haben , ohne daß dieselben einen @e-
werbescheiu besitzen , auch innerhalb de « Preußischen Staate « nicht besteuert
sind . Der Vertreter der Angeklagten , Herr RechtSaumalt Scholz , stützt fist
auf das Reichsgewerbcgefetz vom 21 . Juni 1869 , $ • 55 , welcher sagt : daß
der Au - und Verkauf von Roherzeugnissen der Land - und Forstwirthschaft
eine « Gewerbescheines nicht bedürfe . Daß die Angeklagten in Hessen besteuert
sind , muß angenommen werden und erkannte da « Gericht auch im Borliegen
den Falle aus Freisprechung auf Grund der angezogenen GesetzeSstelle .

t (Vortrag .) Am Freitag Abend fand der zweite Vortrag de« frühere» :
Landoberschultheifereigehülfen Herrn H . Müller im Lokale de» Gewerbe- ,
und Volksbildungsverein » ( Deutscher Hof ) über da « Erbrecht , speciell über
die Naffanische Parttctilargesetzgebnng : Die eheliche Gütergemeinschaft um ,
Erbfolge , sodann über Constatirnng der Masse , ErbauSeinandersetzung und |
Theilnng statt . Bezugnehmend auf feinten ersten Vortrag über die St - ;
fltmmnngen des römischen (allgemeinen ) Recht «, die beinahe anderthalbtausem ;
Jahre alt , die als ein nnübertresflicheS Werst ihrer Zeit genannt zu werde» ,
verdient « i, heute noch den Rahmen aller Gesetze bildeten , glaubt der Redner, >
daß diese Bestimmungen , weil al « ein Werk von Menschen , sich mit diese» :
» er - und überlebt , im Lause der Zeit und in Folge der fortgeschrittenen St -
sahrung auf dem Gebiete der Gesetzgebung — überhaupt , weil für ein nick
Natur und Eharacter von dem deutschen Volke verschiedener Völkerstamm
berechnet , einer baldigen Revision und Umgestaltung wünschen ließen . Scho»
hätten spätere Gesetzgeber Hanptgrnndzüge diese « allgemeinen Recht « wesen!-
I' ch geändert . So habe das preußische Landrecht die Bestimmung , womit
die Ehefrau nur in dem einen Fall , wenn sie fuböentionebebürftig fei, ' « ‘
den Rechtsansprüchen des Mannes gegenüber kärglich zu bezeichnendes Erb¬
recht genieße , in volle Gleichberechtigung mit dem Manne umgewandelt,
welchen Grundsatz auch das Rheinische Gesetz ( Codex napol .) adoptirt habe.
Das Letztere habe überhairpt , gerade wa « die Erbrechte anbelangt , eine bf*'

neueren Ansichten entsprechende Umwandlung verschiedener Grundzüge vor-

geuommen , so z. B . da « Erbverhällniß , in welchem vollblütige und halb-
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I Wendung ist , diese Pflicht seither stark vernachlässigt haben , hat seinen natürlichen
k Grund . Die Völker der Vergangenheit saßen nut zu Gericht , waren entfchei -

dende Richter und bildeten so ein Recht aus sich heraus , pflegte » und reformirten

es fort nach der Natur und dem Charakter des Bockes , nach seinen Wünschen
und Bedürfnissen . Durch einen eigenthümlichen Ganz der Geschichte wurde

das Volk aus den Gerichten verdrängt . Schon wieder sangt man an , das

Volk in die Gerichte einzusühren , ich erinnere an die Schöffengerichte . Das

deutsch - Volk besonders war es , wa « durch das römische Recht , so gut eS

immerhin war , doch geschädigt wurde , indem cs in der Entwickelung seines

RechtsbewußtseinS gestört wurde . Es übernahm oder vieunehr überkam ein

AechtSsvslem , daS für andere , weit vorangeschrittene Verhältnisse berechnet ,
aber nicht den (einigen entsprach , und welche NcchtSlehrcn ihm daher , weil

unbegreiflich — unbekannt blieben und nicht zum Segen gereichen konnten .

Wenn man eine Sache nur üben kann , die man kennt , so ergibt sich durch
die Unkenntniß der Gesetze der trostlose Zustand , daß die Interessenten , fialt

ihre Rechte sicher zu stellen , solche schwankend machen , und statt Vorchell zu
erwerben , solchen verlieren . Wie viele Rechtsgeschäfte, ^ Verträge re . werden

abgeschlossen , di - ihrer Natur der Sache nach in die Reihe der Privatrech . e,
der freiwilligen GerichtLbarktit gehören , aber , da sie durch verkehrte Auf .

assung der Sach - ganz anders niedergeschriebeu , als die Parteien über ,

einqekommen sind , aus diesem Gebiete heranStreten und vor dem Richter

der streitigen Rechtspflege auSgesochten werden . Da aber auch letzt noch die

klare Kenntniß dcS eingegaugenen und streilig gewordenen Geschäft » fehlt ,
mittlerweile noch die Leidenschaften der Parteien hiilzutret - n , so geschieht e«

in der Regel , daß das Wichtigste übersehen , da » Unwesentlich - , Zufällige tn

brn Vordergrund geschoben , dem Anwalt wie dem Richter eine mangelhafte

Information ertheilt wird , wodurch in einem solchen Falle gar oft auf der -

eniqcn Seite Processe verloren gehen , wo da « vollste Recht vorhanden war .

Wenn sich nun auch nach dem Vorgetragenen für das deutsche Volk rme

aewiff - Entschuldigung finden läßt , daß es im Verfolg der Kenntmßnahme
des römischen Rechts nicht sonderlich eifrig war , so hätte dieses weniger zu

faatn , wenn man alsdann bei den neueren Gesetzen em eifrigeres Streben an

d -» Tag gelegt hätte . Aber bei der Ees . tz-skunde geht es wie beim Studium

der Mathematik : wer den vorhergehenden Grundsatz nicht erfaßt , kann das

Folgende nicht begreifen , und , da alle Rechtslehren auf dem allgemeinen

Recht mehr oder minder bafiren , so ist es begreiflich , warum denn auch

neuere Gesetze dem großen Thiil der Gesellschaft fremd findv .
Wie viele

empfinden einen wahren Widerwillen gegen die Verhandlungen legislatorischer

Versammlungen , und Andere behaupten gar , der Platz öffentlicher Preß -

orqane könne viil rortheilhasier verwerthet werden , als mit solch langwel¬

ligem Zeug . — Die N -chtSzelehrt -n haben durchaus keme Ursache gesucht ,
das Volk mit dem ihm überkommenen Rcchtssystem bekannt zu machen , viel¬

mehr haben sie di - Wichtigkeit ihrer Mission mit dem Nimbus hoher Gelegt -

samk - it dadurch zu umgeben gesucht , daß sie für das deutsche ^ olt | o lateint }̂

waren , wie möglich . Oeffentliche Versammlungen stellen selten das . chema

der Gesetzeskunde auf die Tagesordnung , einmal nicht , weil andere picantere

Thematen bester ziehen ; - selten finden sich auch Vortragende , die sich

innerhalb einer feststehenden Grenze gegebener Gedanken bewegen wollen ;

und — wenn wirklich sich Jemand hat finden lassen , der am Eathever et *

scheint — alst — da fehlt der Publicu «, der in dem ange ?unbtqten Thema

eine für das alltägliche Leben höchst überflüssige und l -derne Unterhaltung

findet . Man sollte zwar meinen , daß heut zu Tagg , wo Richtsgeschafte per

Telegraph abgeschlossen werden , würde man streben , dte bereits bestehenden

Richtöverhältniste kennen zu lernen ; — aber dem ist nicht so ! —

8 Wiesbaden , lS . Jan . (vr . Brehms erste Vorlesung .) DaS

Thema der gestrigen Vorlesung war : „ Unsere Zug - und Wandervögel unter¬

wegs und in der Fremde " . Hunger und Liebe , fo begann der Redner fernen

hochinteressanten Vortrag , sind die Ursache der Wanderungen der Vogel .

Nachdem er diese Behauptung näher motivitt hatte , theüte er die betreffenden

Vögel in Strich -, Wander , und Zugvögel . Sie Züge d » ersteren find

unregelmäßig ; theils führt sie der Trt -b zur Fortpflanzung , theüs die Wander¬

lust an andere Orte : stets aber sind sie von einem Führer geleitet . De

Wandervögel ziehen in gleicher Richtung , aber nicht w gieret Zeit , sie

treffen zuweilen von den Steppen em , affin sich zu 2Riatonen an «tnem

Orte ober einer Küste nieder , wo sie nie vorher waren und verschwinde

nach einigen Jahren wieder . Früher gab es bei uns weniger Wandervögel

al » iebt Dir Zugvögel ziehen pünktlich zur selben Zett und treffen zum

Theil auch wieder pünktlich bei uns ein . Am 1. Mai z. B . erscheint d,e

Thurwschwaibe , nachdem st - 9 Monate in der Fremde war , und aml August

sieht sie wieder fort . Andere verspäten ihren Abzug bis selbst MUte

December Nunmehr stellt - der Redner dar , wie die Vögel reisen , ene

versammeln sich zuerst zu 50 , bann zu 100 , bann zu Tausenden an einem

befiimmten Orte - der Führer lockt, ermuntert , übt , bevor alle ausbrechen ;

an einem Morgen ober Abend sind alle verschwunden , sind aus dem Wege

nach Afrika Der Annahme , daß z. B . die Storche vor dem Abzüge Gericht

ba -t -n widerfvrach der Redner ; ein etteii ober auch Gericht kommt nur

b -i Besitznahme des Nestes vor . Nun folgte die Darstellung der Wanderung

selbst in Gruppen , in gewiffen Formationen des Zuges ; sie folgen meist dem

Lauf - der Ströme ; der Rhein ist eine solche Zugstraße , und ber contra «

Wmd ist ihrer Bewegung günstig , da der tn gleicher Richtung ontretblnbe

ihr Gefieder aufbtäft , ihre Kraft absorbiit . Sie ziehen unermüdet mit

äußerster Kraftanstrengung und machen nur wenige Ruhepunkte . Einige

fliegen die ganze Route durch , andere schwimmen ihr sweise über

das mittelländische Meer , andere lausen auf dem Lande weiter . Drüben

halten sie sich stets in großen Schaarcn zusammen , so daß em

fischreicher See bald ausgebeutet , eine große Landstreck - bald aller

zur Nahrung dienenden Gewürme und Jnsecten ledig ist und selbst eine

I Hungersnoth entstehen kann . Den Rückzug ins Hetmathland bezeichnet der

scnüa . Geschwister unter sich und mit anderen Erben ( AScendenten ) concur - I

, iren in ber Weise gereg . lt , daß auch neben vollbürtigen Geschwistern eilt

ßalbbrubet erbberechtigt ist , allerdings aber nur nach dem VerWtniß der

«ürwandtschaft, also die Hälfte der Quote eines der vollbürtigen Geschwister

.Lite k Hierauf aus unsere Separatgesetzgebnng übergehend , wurde her -

hnraeboben , daß die hierüber geltenden Bestimmungen ein Erbrecht der Ehe .

nS unter einander überflüssig machten . Der Titel 28 der solmischen
& e8otbnung , welcher seit dem 1 . Juli 1816 im ehemaligen Herzogthnm
fflaffau Landesgesetz geworden , bestimme » daß , im Falle eine Ehe , es mögen
finber daraus vorhanden fein , ober nicht , durch den Tod eines Ehegatten

»eireunt werde , der überlebende Ehegatte an dem sämmtlich hinterlassenen

Vermögen die lebenslängliche Rutznießnug habe . Tie durch diese « Gesetz
md die tu deffen Ergänzung und Erläuterung noch später erschienenen Wer -

„rbnungen hinsichtlich der ehelichen Gütergemeinschaft gegebenen Bestimmungen

wurden klar gelegt . Der Raum dieses Blatte « gestattet uns ein specielle «

Sinaebsn auf biefeiben nicht und können wir umsomehr davon absehen , als

ber Vortrag demnächst im Druck erschein »!, soll , und dadurch einem Jeden

Gelegenheit gegeben ist , sich über diese Fragen zu insormiren . UebtigenS
bemerken wir schon hier , daß die einzelnen Bestimmungen nicht allem

iir die bei einer Erbschaft beteiligten Personen von Wichtigkeit erscheinen ,
otibern im alltäglichen Geschäftsleben selbst unbedingt zu wiffen nöthig

üib. Aus den zweiten Theil seine « Vortrag « eingehend , schilderte der

Redner da « bei einer ErbauSeinaudersetzung einznhaltende Verfahren , die

Errichtung der Jnventarien , die hierbei eintretenben Schwierigkeiten tu

SJejug auf Vermögenstheile , von bene » da « Gesetz nicht « wisse , LebenS -

bersicheruugSkaPitalien ’c. ,
'

die ErbauSeinandersetzung tn Berechnung der

Beibringer , Errungenschaften rc . — Resnmireiid fährt Redner fort :

Diese privatrechtlichen Bestimmungen im Anschluß an dte tm ersten Vor -

trage vorgesührten allgemeinrechtlichen Verhältuiffe bilden da « ganze bei uns

gültige Erbrecht . Innerhalb derselben sollen die Abteilungen stattstnden .

Da « Sollen schließt aber durchaus nicht aus , daß die Verhältnisse nicht tn

anderer Weise geregelt werden können , folglich , daß die Erbtheilnngen nicht

unbedingt nach diesen Bestimmungen stattfinden müffen . Die an « dem Erb¬

rechte hergeleiteten Rechte sind privativer Natur ; ein jeder selbstständige
Mensch kann ihn persönlich angehende Rechte aufgeben , ohne eines Andern

Zustimmung einzuholeu . ES wird ihn auch Niemand hindern , so lange er

sich durch da « Aufgeben eine « solchen Rechts , mit welchem er auch zugleich

Pflichten übernommen , sich deshalb nicht der eingegangenen Verpflichtung

entziehen will . Hieran « folgt , baß da « ganze Erbrecht eigentlich nur tn

einen Consequenzen znr Anwendung kommt , sobald es sich nm Schlichtung
eines Streite « unter den Interessenten handelt . So lange diese einig
gefien, enthält sich der Richter jeder Einwirkung in die Sache , wenn er nicht

zugleich dabei das Amt de « Obervormundes wahrznnehmen und al « solcher
dem unter ihm stehenden Vormunde mit Rath an die Hand zn gehen glaubt .
@o wird z B . der TheilnugSrichter nicht im Mindesten sich darum kümmern ,
ob ein zu einer Erbschaft wirklich berufener , dispositionsfähiger und nicht
abwesender Erbinteressent die Erbschaft antritt oder ariSschlägt , ob die Erben ,
die zu gleichen Theilen zu erben berufen find , auch in dieses Theuungsver -

HAiniß eintreten , ob Kinder verschiedener Ehen ohne Rücksicht auf die Bei »

bringen der einzelnen Ehegatten , ohne Berechnung der Er - oder Verrnngen -

schasien der verschiedenen Ehen , eine vorhandene Nachlaffenschaft zu gleichen
ober ungleichen Theilen einander zuweifen ; — ber Richter prüft bloS ihre
Legitimität als Erbe , ob sie dispofitionsfähig sind , und hiernach gibt er sein
Unheil in Form eines TheilungSstatutS vollständig nach dem gegenseitig zu -

gestandenen Willen der Erbinlereffenten . Ob in einem solchen Falle diese
inoroliuugeu mit den allgemein - ober privatrechtlichen Bestimmungen rm

Einklang stehen , ist irrelevant ; der Wille ber Interessenten gibt das Recht
für den besonderen Fall Und gerade beßhalb , weil ber Wille der Jnteres »

fenten, der , so lange er von keiner Seite angefochten ist , oder gegen keine

allgemeinrechtliche Bestimmung in anderer Weise verstößt , quasi da « Recht
in diesem besonderen Falle bildet , die Interessenten sreiwillig ein vom Richter
zu erlassendes Unheil selbstständig im Voraus bestimmen können , nennt man
die ganze vor dem Theilungsrickter ftattfiubenbe Procedur einen Act der

sreiwilligen Gerichtsbarkeit im Gegensatz zur streitigen GerichtSpflege ,
wo die gesetzlichen Bestimmungen nach Maßgabe der vorauSgegaugenen
Untersuchung der Verhältnisse — also ohne Zuthun und Einwirkung der

Interessenten znr Anwendung gebracht werden . Ebensowenig wie der Thei -

lnngSrichter darnach fragt , ob der eine ober anbere zn einer Erbschaft be »

tufene Erbe seine Rechte an ber Erblchast wahrt , eben so wenig kümmert er
sich darum , ob bei vorhandenen , großjährigen , anwesenden Erben den gesetz¬
lichen Bestimmungen hinsichtlich des Berufs znr Erbschait genügt ist oder nicht .
®« kümmert ihn ex officio nichts , ob kein Notherbe übersehen , ob kein

PflichtSiheil verletzt , ob kein unberufener , erbunfiihiger Erbe eingesetzt ist ;
er eröffnet ein Testament , welches , wenn ei äußerlich fehlerfrei ist , und von
keiner Seite angefochten wird , in Vollzug gesetzt unb bet Nachlaß denjenigen
Personen überantwortet wird , welche eingesetzt sind unb bie Erbschaft an¬
treten , ohne Rücksicht daraus , ob bie Eingesetzten gesetzlich Erben sein konn¬
ten ober nicht unb ob nicht berechtigte Erben übergangen fir .b . Es ver¬
steht sich hier natürlich von selbst , baß alle zur Erbschaft berufe¬
nen Erben gehörig benachrichtigt unb auf bie Wahrung
ihrer Rechte durch einen in ber Vorladung bekannt zu geben -
den Eintritt ber sich an das active ober passive Verhalten
der Einzelnen knüpfenden Eventualitäten aufmerksam ge¬
macht worben sind . Da aber hiernach von bet Kenntniß ber gesetzlichen
Bestimmungen bie Möglichkeit ber Wahrung ber Rechte abhängt , so kann es
nur als Pflicht unb Schuldigkeit eines Jeben bezeichnet werden , sich mrt den
Gesetzen bekannt zu machen . Daß das deutsche Volk unb befonbetS bie -

Mtgen Einwohner , in deren Landen baS allgemeine römische Recht in An -



Wiesva - rrrer LaMM .

— Nach einer Verfügung des General -PostmeisterS Dr . Stephan sindbte an denselben zu erstattenden amtlichen Berichte , unter Weglaffung des
, fonftifler Titel , lediglich mit der äußeren Aufschrift : „ An den
kaiserlichen Eeneral . Postmnster in Berlin W . “

zu versehen
' ;

( Berichtigung .) Die Noten der sächsischen Bank unterliegen
nicht dem Verbot des § . 43 des ReichsbankgesetzcS , sondern sind im 8<s

sammten Reichegebiet umlaufsfähig . ______© r « rf und Mrlag der L. Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in WieSbadem
( Hierbei 1 Beilage . )

— Bei der Hingabe eines Wechsels für ein « dem Wechselnehmer « m»
den Wechselgeber zustehende Forderung ist als die allgemeine im Geschä- ji
verkehr geltende Regel anzunehmen , daß der Wechsel zahlungshalber , in tu
Erwartung , daß die Einlösung erfolgen wird , nicht aber an Zahlungsstatt l>t
mit der Wirkung der Tilgung der Forderung hingegeben und tmgenr^

'
.

men ist . (Erkenntniß des Reichs - Oberhandels - Gerichts , II . Senat , ts»
8 . December 1875 .)

— Der in eine bestehende Handlung neu eintretende Socius M
für die älteren Geschäftsschulden den Gläubigern gegenüber nur dann vi -
pflichtet , wenn er dieses den Gläubigern , sei , es ausdrücklich erklärt »u
durch konkludente Handlungen zu erkennen gibt . Aus dem Eintritt in tag
Geschäft , dessen Fortführung und der Bekanntmachung dieser Thatsache folg*
in keiner Weise , daß der neu eintretende Socius für die älteren Geschäft
schulden den Gläubigern gegenüber haften wolle . (Erkenntniß des Reicht,
Oberhandelsgerichts , II . Senat , vom 24 . November v . I )

— ( Vom Papierhandel .) Die Decimaltheilung , welcher das gerne
Rechnungswesen des Deutschen Reiches jetzt unterliegt , soll für die Folge aitz
auf die Papierberechnung ausgedehnt werden ; die desfallsigen Beschlüsse da
Berliner Versammlung deutscher und österreichischer Papierfabrikanten 6o$
21 . Mai 1875 wurden durch Erlaß des Reichskanzleramtes vom 11 . Decemia
1875 vollziehbar erklärt . Nach der alten Theilunz war 1 Ballen gleich
10 Ries zu 20 Buch zu 24 Bogen für Schreibpapier , während bei ®rui ,
papier das Buch zu 25 Bogen gezählt wurde . Diese früheren Theilunm
werden nun vollständig verlassen und an deren Stelle tritt künftig die rein
decimale Theilung , nämlich 1 Ballen gleich 10 Ries zu 10 Buch zu 10 Heft
zu 10 Bogen , welche für alle Papiere gelten soll . Verschiedene deutsche
Papierfabrikanten haben die neue Eintheilung bereits mit Neujahr eingesüh:!.

Redner weniger als Sache des Instinktes , sondern als eine Kunde , die ihnen
unerklärlicher Wesse gegeben ist , daß eS da wieder , vielleicht auch früher als
& beworben . Da , wo sie nisten , ist ihre Heimatb . Der gute
Her -oßsohn ist kein Naturforscher , wenn er singt : . Wenn die Schwalben
heimwärts ziehen ." Und merkwürdig , aber absolut richtig ist cS, daß die
Wöge ! stets wieder an denselben Oit zurückkommen , daß die Nachtigall ,
welche im jungen Jahre in unserem Garten singt , dieselbe ist , die voriges
Jahr da gesungen . Ost ist ein und dasselbe Thierchen . 14 Jahre der stau -
dige Gast . Zum Schlüsse sprach der Redner noch eindringliche Worte zum
Schutze der Vögel . Der ganze Vortrag war fesselnd und interessant für
Jeden , um so mehr , als die Darlegungen auf eigenem Forschen , eigener Er -
fahrung basirt sind und die Correctur gar manche landläufigen irrigen An¬
nahmen gaben . Der Victoria -Saal war nahezu besetzt .

HK . Wiesbaden , 14 . Jan . Bereits in der Sitzung der hiesigen Han¬
delskammer vom 18 . November v . I . wurde ein Circularschreiben des „ Blei¬
benden Ausschusses " des „deutschen Handelstags ' vom 21 . October 1875 ,ben Einfluß der Handelsverträge betressend , einer Berathung unterzogen .
Die in diesem Schreiben formulirten Fragen lauten also : 1) Welchen Einfluß
h ? - . das System der Handelsverträge auf die Entwickelung der in Ihrem
Bezirke vertretenen Industrie und auf die des Handels in Ihrem Bezirke
gehabt ? 2 ) Auf welche Tarifpositionen ist im Interesse der bei Ihnen ver¬
tretenen Industrie und Ihres Handels die Aufmerksamkeit der Reichsbehörden
besonders zn lenken ? Die Handelskammer einigte sich dahin , daß diese
Frag :» in einer ausführlichen Denkschrift ihre Erledigung finden fällten und
sprach sich weiter dah n aus , daß die Entwickelung unserer Zollpolitik auch
ferner auf dem Boden von Handelsverträgen ( im Gegen -
satze zu dem Wese der Autonomie ) vor sich gehen solle , indem
zugleich als selbstverständlich die Vorau , sctzung urgiit wurde , daß im Interesse
der inländischen Industrie bei dem Abschluß der Handelsverträge mehr und
besser als bisher für genügende Reciprocität Sorge getragen werde . — Nach¬
dem hierauf die nvthwendige Erforschung betreffs der berechtigten Desiderien
der hier in Betracht zu ziehenden Industriezweige unseres Bezirks stattgcfun -
den hatte , wurden auf Grund des so gewonnenen Materials die beiden oben¬
erwähnten Fragen in einer längeren Denkschrift zum Austrag gekracht , welche
bereits vor einiger Zeit an ihren Bestimmungsort , — nämlich die von dem
Handelstagsausschuß für die hier fragliche Angelegenheit niedergesetzte Com -
JJ*JJ rL° n — " bgezangen ist . In dieser Denkschrift wurde den geäußerten
Wünschen nur insofern Berücksichtigung resp . Befürwortung zu Theil , als
solches ohne Verleugnung des bisher in unserer Zollpolitik im Allgemeinen
festgehaltenen handelspolitischen Prir .cips thunlich erschien . Namentlich wurde
die Commission ersucht , der Neichsregierung vorzustellen : sie möge mit aller
Energie bei dem Abschluß von Handelsverträgen mit fremden Staaten eine
Beseitigung oder doch eine Herabsetzung der Zölle der letzteren Staaten für
exportfähige Producte unseres Bezirks linsbesondere für Wein , Leder ,
Dachschiefer , An il in färb en , Gelatine und O x a l i ä u r e) her -
be -.zufuhren suchen . — Weiter bringen wir zur Kenntnitz des von uns vertretenen
Handelsstandks , daß seit dem 1. Januar l . I . in Kiel eine dem Reichsbank -Direc -
ronum unmittelbar untergeordnete Reichsbank -Stelle und in Zittau eine
Reichsbank -Nebenstelle mst Kaffeneinrichtung errichtet worden sind und daß die
Reichsbanknebenstelle in Wiesbaden ermächtigt ist , die Noten folgender
Banken in Zahlung zu nehmen : 1) der Badischen Bank , 2 ) der BayerischenN ° -nbank , 3 ) der Darmstädter Bank , 4 ) der Frankfurter Bank , 5 ) der
Württembergischen Notenbank ; dagegen werden von derselben folgende Privat -
banknoten nicht mehr in Zahlung genommen : 1) der Kölnischen Privatbank ,2 ) der Danziger Privat -Actienbank , 3 ) der Provinzial -Actienbank in Posen ,4 ) der Statischen Bank , n Breslau , 5) der Ritt - rschastl . Privatbank in
Pommern ( Stettin ) . Ferner wird von jetzt ab der An - und Verkauf von

vermittelt
" " " ^ n ” ale but $ bk Reichsbank -Nebenstelle in Wiesbaden

? Nach einer amtlich statistischen Nachweise ist in Bezug auf di - Zu -
Gebäude nach der jüngsten Volkszählung in dem Land -

z” i6 Wiesbaden Folgendes festgestellt worden : Das Amt Wiesbaden hatte in1871 2083 , in 18/0 2281 bewohnte Gebäude , mithin 218 mehr ; Amt Hoch -
m 1871 2649 , tn 1875 2672 , mithin nur 23 mehr ; Amt Höchst incl .

Ortsbezlrk Rödelheim in 1871 3093 , in 1875 3426 , mithin 333 Gebäude
mehr . Der Landkreis Wiesbaden hat somit seit 1871 um 574 Gebäude zu¬
genommen . °

? (Diebstahl .) Schon lange hatte ein Metzgermeister zu Biebrich
Verdacht gegen eine Frau daselbst , daß sie nebst ihrem gekauften Fleisch auch
ungewogenes für richtig an sich zöge . Vorgestern ist di - Diebin endlich in
die Falle gegangen . Leim Weggehen wurde ihr Korb einer Visitation
unterworfen , und fand wan etwa 5 Pfund ihr nicht gehöriges Fleisch darin
v ° r . Um nun , wie es schien , einer Tracht Prügel aus dem Wege zu gehen ,ließ die Frau den Korb in dem Laden zurück und lief davon' (Gedenktage in der Woche vom 16 .- 22 . Jan .) 16 . : Ein -
y,aJme . ^ 71 . 17 . : Stiftung des Ordens vom Schwarzen
^ " ^ 1701 l8 . : Proklamation des deutschen 'Kaisers zu Versailles 1871 .bei St . Quentin 1871 . 22 . : Geburtstag Lessings 1729 .

(Kunst - Verein .) Neu ausgestellt : 1) Portrait von Erneste
Prey er in Düsseldorf ; 2) „ Abend am Bmmersee " von C . Metz in jMünchen .

Räthsel .
Wer frevelnd die Gesetze bricht ,
Dem droht ein strafendes Gericht ,
Wer kann nun ein Gesetzbuch nennen ,
Da « mit Gerichten lohnt , die sich zu ihm bekennen ?

Auflösung des Rättssels in No . 7 : Pfeffermünze .

Briefkasten . Nicht mehr Backfischchen aus Norddeutschland : Wei
heißt : „heilbringende Berufsthätigkeit " und doch Namen und Charakter acht
kenne » ? So blau ! — 0 . J . : Unerlaubtes Auswandern , um sich derMMr -
pflicht zu entziehen , und ebenso Verweilen im Ausland über den ertbeil !»
Urlaub hinaus ist mit Geldstrafe von 50 bis IfOO Thaler oder mit Gesiiuz-
niß von 1 Monat bis 1 Jahr und außerdem mit Versetzung in eine jüngere
Jahresklasse unter Verlängerung der Dienstzeit bedroht . — D . : Publikum
ist ein vieldeutiger Begriff , vielleicht klärt Sie da « Folgende etwas auf:

Das Publikum , das ist ein Mann ,
Der alles weiß und gar nichts kann ;
Das Publikum , da « ist ein Weib ,
DaS nichts verlangt , als Zeitvertreib ;
Das Publikum , das ist ein Kind ,
Heut so und morgen so gesinnt ;
Das Publikum ist eine Magd ,
Die stets ob ihrer Herrschaft klagt ;
Das Publikum sind alle Leut '

,
Drum ist es dumm und auch gescheidt ;
Ich hoffe , das nimmt Keiner krumm ,
Denn Einer ist kein Publikum .

Stammtisch : Dynamit ist ein Sprcngpräparat , bestehend aus 76 TheiltN
Nitroglycerin und 25 Theilen Kieselguhr ; es wirkt kräftiger als Pulver . -
X . X . : „ Nennt man junge anständige Damen von 18 Jahren noch Mädchen ?'

— Es wird keine junge Dame übel nehmen , wenn man sie ein „HLbM
Mädchen ' nennt , auch weun sie häßlich , wie die Nacht ist . — Gakgak : Stimm¬
gabeln , welche man oben an den Zinken abfeilt , werden nicht tiefer , sondern
höher . Die a sind eben verschieden und Normalgabeln können nur durch
llebercinkommen anerkannt werden . In jeder Musikalienhandlung finden
Sie das Gewünschte . — D . R . : Sie sind wohl im Jrrthum . Die Gewerbe-
Ordnung bestimmt in 23 , daß für solche Orte , in welchen öffentliche
Schlachthäuser in genügendem Umfange vorhanden sind oder errichtet werden,
di - fernere Benutzung bestehender oder die Anlage neuer Privatschlächtereiea
untersagt werden kann . — M . in D . : Würde Ihnen ihre ganz genaue An¬
gabe der Kurmethode Nichts helfen können . Wir rathen Ihnen , sich «
Ort und Stelle zu erkundigen . — 376 : Ein gemeines Weib kann keine:
anderen Frau Schönheit und ein aufgeblasener Pedant kein anderes Talem
loben hören . — A . R . : Laut Rang - und Quartierliste steht das badisch«
Leib -Drazoner -Regiment Ro . 20 mit 3 Escadrons in Mannheim und mit 2
in Schwetzingen . — Actuar 8 . : Wenn durch eine neue Verordnung bloi
eine Ermäßigung des früher kostspieligeren Stempels eingetreten und diel!
Nachricht ohne weitere Bemerkungen niitgetheilt wird , dann bedars es n*
kaum der Erwähnung , daß Alles Andere beim Alten geblieben , mithin durch
die Ermäßigung eine bis dahin gewährte Stempelsreiheit nicht gelitten hat
Die Bürgschastsinstrumente unter 50 Thaler sind daher nach wie vor
stempelfrei .
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Bekanntmachung .
Das Militärersatzgeschäft pro 1876

betreffend .

Unter Bezugnahme auf die Vorschriften der § § . 8 und 23 der

deutschen Wehrordnung vom 28 . September 1875 werden alle d . r -

mglen dahier sich aufhaltenden männlichen Personen , weiche
a) in dem Zeiträume vom 1 . Januar bis 31 . December 1856

geboren und Angehörige des deutschen Reiches find ,
b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor einer

Rekmtirungsbehörde zur Musterung gestellt ,
c) sich zwar gestellt , über ihr Militärverhältniß aber noch keine

feste Bestimmung erhalten haben oder mit Rekruten -UrlaubspH
zur Disposition gestellt sind ,

hiermit aufgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1 . Februar zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrntirungs -

Stannmvlle in dem Rathhause , Zimmer Nr . 21 , anzumeidcn . Die

an anderen Orten Geborenen haben bei ihrer Anmeldung Geburts¬

scheine und die Zurückgestellten ihre Losungsscheine und sonstige
Militärpapiere vorzulegen . Für diejenigen Militärpflichtigen , welche
dahier geboren oder domicilberechtigt , aber abwesend find , haben
i^ e Eltern , Vormünder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherren die Ver¬

pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden .
Die Unterlassung dieser Anmeldung wird mit

Geldstrase bis 30 Mark oder mit entsprechender
Gesängnitzstrase geahndet .

Militärpflichtige , welche in Anbetracht häuslicher Verhäitniffe
Zurückstellung over Befreiung vom Militärdienste beanspruchen ;
haben die desfallstgen Gesuche bis zum 15 . Februar dahier vorzu¬
legen .

Nicht rechtzeitig eiugereichte Gesuche können keine

Berücksichtigung finde « . Der Oberbürgermeister .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1876 . Lanz .
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Wilh . Abler
Conditos .

Düsseldorfer Pnnsch - Syrope
von * Bo A « Roeder ,! die besten anerkannt , empfiehlt August Engel . 116

I Schöne Auswahl
I !n sowie alle farbigen Bänder , besonders sehr schöne ,b' lllge Schleifenbänder empfehlen

1° “ *
___ ___________

Geschw . Pott , Langgaffe 6 .
$ it! Kanape billig zu verkaufen Kapellenstraße 3 , Part . 7761

Bekanntmachung .

Nachdem die am 3 . Januar im hiesigen Stadtwalde Distrikt
Kohlheck 1 . Theil a stattgehabte Holzversteigerung vom Gemeinde¬

rath genehmigt worden ist , wird das versteigerte Gehölz Montag
de « 17 . Januar Vormittags 10 Uhr den Steigerern
zur Abfahrt überwiesen . Im Auftrage :

Wiesbaden , 13 . Januar 1*876 ._______ Hell , Secret . *Assistent .

.
Die Bexlegurrg wmwct Coer -

ditorei nach der Taunusstrasse

Bfoe IS und die Verbindung derselben
mit einem Caf £ zeige hiermit er -

Oeffentliche Danksagung .

Dem Herrn Dr . Senfft dahier spreche ich meinen tiefgefühlten
Dank hiermit auch öffentlich dafür aus , daß er mein Kind durch
den Luftröhrenfchnitt dem sicheren Tode entrisien hat . Der Kunst ,
die so augenscheinlich der leidenden Menschheit Hülfe bringt , gebührt
öffentliche Anerkennung .

Bierstadt , den 14 . Januar 1876 .
7824 Heinrich Hetzel , Spenglermeister .

Muledmte ,
§

Schützenhosplatz im Postgebäude , 2 St .

Vom 5 . Januar ab täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr
bis zur Dunkelheit . K . Kogler .

Sing - Academie .

Morgen Montag Abend :

Chorgesaiigsklasse .
291

Sprudel .

Z »veite Generalversammlung
im großen Saale des Hotel „ Adler "

Moutag deu 17 . Januar 1876 11 Minute « vor
8 Uhr präeise .

Fremden - Einführung , soweit es der Raum gestattet , 4 Mk . ( incl .

Kappe und Stern ) . Bei wiederholter Einführung (Abstempelung
der Kappe ) 3 Mk .

Borträge bitten wir bei dem Präsidium anzumelden , Lieder

find bis Samstag den 14 . Januar Mittags bei Herrn Carl

Spitz , Langgafse 37a , einzureichen .

207 Der große Rath der Metlschast „ Sprudel .

Kathol . Gesellen - Verein .

Zu dem heute Abend 8 ' /- Uhr stattfindenden Vortrag
ladet Mitglieder und Ehrenmitglieder cm
7839

_________ ___ ____ _____
Per Präses .

Gewerbehalle - Loose ä Mk . 1 .

(Ziehung am 24 . d . M . )
find noch zu haben bei

Chr . E . Häuser , Tapeten - Handlung ,
7618

________________ Schwalbacherstraße .
__________________

Montag den 17 . Januar flßenös 8 Wr :

Zweite große Tanzstunde
im

uSaalbau Schirmer "
.

7623
__________

Otto Doriiewass .

Zwei Schränke zu verkausen Friedrichstratze 14 ,
1 Stiege hoch . _______ __________________________

7832

Sämmtliche Wirthschasts - UtensUien und Gebäu¬
lichkeiten aus dem Neroberg sind aus der Hand zu ver¬
kaufen . Räh . bei Peter Brühl , Taunusstraße 26 . 7830
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Webergasse 31
7818

7376Ausverkauf «Für GürLsree , Blumenfremtzde
und Wvuzz - besitzer .

Den 66 . Jahrgang unserer Verzeichnisse über die bewährtesten
älteren und ausgezeichnetsten neuen Gemüse - , Feld - , Wald -

und Blumen - Sämereien , Pflanzen , Zier - Frucht -

sträucher , Rose « , Georgine « rc . liegt bei Herrn Jean

Bitter , Webergasse 13 , zur gefälligen unentgelolichen Ab¬

nahme bereit und befördert nur der Genannte gütige Aufträge an
ims , deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge sein wird .

Erfurt , im Januar 1876 .

Plate & Sohn ,

Hoflieferanten Sr . Majestät des deutschen Kaisers
7747

______
und Königs von Preußen . __________

Möbel - Verkauf " « "

( « « - » cs MiÄelsbergs ) .

Großes Lager aller Arten Möbel zu äußerst billigen
Preisen . Heb .

'
Beinerner . 20426

Reue Möbel empfiehlt zu billigen Preisen
465 Friedrich Haberstock . Mauritiusplatz

7Knfö Chignons , Locken , sowie alle anderen Haarardciten
werden schnell und dauerhaft angefertigt bei

4626
____________________

M . Schembs , Langqaffe 12 .

Im Ofen - und Herdausputzen empfiehlt fich '

5195
__________

J . Scherer , Maurer , Neugasse 5 im Anker .

Haus Verkauf .

In schönster Lage Wiesbadens ist ein elegant eingerichtetes
Wohnhaus zu verkaufen . Näheres Expedition ._________

7652

Ein guter Kochofen billig zu verkaufen Karlstraße 28 . 7304

Wegen Geschäft ? . Verlegung verkaufe sämmiliche Putz - mi

Modeartikel zu Fabrikpreisen .

Neugafse 17 , A . Bender , Neugafse 17 .

M ™ e Hallez de Bruxelles
raccommode et blanchit ä neuf les dentelloa et guiptra

__________ kanzxrrasse 19 , Wiesbaden .__

Empfehlung .

Alle Arten Herrengarderoben werden in eleganter »

stattung zu reellen und billigen Preise ; : nach Maaß verfertigt , p ®

getragene aufgearbeitet , modernifirt und gereinigt .
10437 V . Knoop , Kirchhofsgaffe 1- .

Ausverkauf von Schuhen , Stiefeln und Pantoffeln ,

sowie Winter - Schuhen . Um damit zu räumen , werden w

selben ganz billig verkauft Michelsberg 2 im Laden .
NB . Reparaturen an Schuhen und GumMischutP

werden billigst besorgt . _______________________________

Ruhrkohlen , , (
sehr stückreich , in frischer Waare li . fere von heute ab franco
Wiesbaden zu 19 Mark 50 Rpf . Per Fuhre von 20 Centn !«

(nach Wunsch über die Stadtwaage ) .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bieuei

Langgaffe 10 , entgegen .
'

Biebrich , den 5 , Januar 1876 . Jos . Clouth -

BucheN ' Breuuholz 8 . Qua !

g . ich« <n Md m M ?
vorräthig bei W . Geil , Dotzheimerstraße 29a .
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Bürger - Sch ätzen - Corps .

Sonntag bett 16 . Januar 1876 Abends 7 ’/s Uhr findet im

Römersaal der alljährige Schützen - Ball statt ( um 8 Uhr
Empfang des Königs ) . Karten ä 1 Mk . 40 Pf . (Damen frei )
sind zu haben bei den Herren Dreissbusch , Goldgasse 20 ,
K . Feix, . Langgasse 34 , Nicolai , Römerberg 13 , Erbe ,
Nerostraße 22 , Weigle , Friedrichstraße 22 , Eauth , Kirch -

gaffe 35 . Abends an der Caffe 1 Mk . 60 Pf . Zu zahlreichem
Besuche ladet ergebenst ein Iler Vorstand . 410

Saalbau Nerothal .

Heute Sonntag , Nachmittags 41/g Uhr anfangend :

Große Tanzmusik ,

wozu ergebenst einladet

498 Clar . Hebiiiger .

SÄwalbacher Oof
Heute Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an :

Grosse Tanzmusik ,

wozu höflichst einladet 3 . Klarmann . 500

Zum goldenen Lamm
,

Heute Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr , sowie morgen Montag ,
ZAbends von 6 Uhr an :

Grosses Coneert .

3215 Win . Schussler .

Felsenkeller
,

Taunusstrasse 12 .

Heute Nachmittags 4 Uhr :

C O X C E H T .

468
_____________ _________

Th . Spranger .

Restauration Rieser ,
41 Schwslbacherstratze 41 .

Heute Nachmittag von 4 Uhr an :

o i c e # r . , 73

Bierbrauerei Ruhl
,

Concert . Z

Bierstadt .

_ Im Gasthaus zum . Bären "' findet jeden Sonntag
W Flügelmusik

"
MK statt , wozu ergebenst einladet

471
_____________ _____

Wilhelm Hepp .

Um damit zu räumen , verkaufe ich eine große Parthte gute
Mgarreu per 100 Stück L 1 Mk . 70 Pf ., ä 2 Mk . und ä
2 Mk . 50 Pf . Moritz Schäfer , Kranzplatz 12 . 7512

auf Brillanten , Gold , Silber , Uhren ,
Kleider , Weißzeug , Betten , Pfand -

scheine in jeder Höhe zu jeder Tageszeit bei
428

__
Fr . Birch , 11 Häfnergaste 11 *

Ankauf von Kleidern , Möbel , Antiquitäten , Oelgemälden ,
altem Porzellan , besonders von Figuren , Krügen und Gläsern aus
der alten Zeit , alten,

'
goldgestickten Staats - Uniformen , alten Waffen rc .

bei F . A . Gerhardt , Kirchgasse 22a . 2644

Ärodpreise
bei 6777

G . J . Louth , Bäcker ,
35 Kirchgaste 35 .

4 Pfund gemischtes Langbrod . 17 kr . oder 49 Pf . ,
4 „ Koru - Laugbrod . . . 16 „ „ 46 „
4 „ Korn - Rundbrod . . . 15 „ „ 43 „

la Qualität Rindfleisch . . . ä Pso . 40 Pfg . ,
fortwährend zu haben bei Marx , Mehgergaste 20 . 3136

Villa Julius IppeL
Meine Villa , Sounenbergerstraste 39a , beabsichtige

ich zu verkaufen oder zu vermiethen ; dieselbe enthält 14 bewohn¬
bare Piecen , Küche mit Speisekammern , 3 Erkerausbauten , 3 Closets ,
2 Kellerräume , 4 große Mansarden , 1 Thurmzimmer , Alles auf
das Eleganteste und Comforiabelste eingerichtet , auf jeder Etage kaltes

i

"
und heißes , laufendes Waffer , Gasleitung , electrische Schellenzüge ,
Glasabschlüsse , Porcellan - Oefen durch das ganze Haus , Rollläden ,
Vorfenster , bequeme und praktische Badeeinrichtungen ; das dazu ge¬
hörige Seitengebäude enthält Waschküche , Holzbehälter , Tauben - und

i Hühnerhaus ; d : r dieses Hau ? umgebende Garten ist auf das Schönste
*

und Eleganteste angelegt , mit einem Garten -Pavillon , Pyramiden
und Spalier , Trauben , Rosen und Ziergc -sträuchen rc . rc . versehen .

Wiesbaden , 1 . Januar 1876 .
PS . Alles Nähere ist bei dem Eigenthümer in der Villa selbst ,

sowie Parkstraße 2 und vom 15 . März a . c. an in meinem Hause ,
Jppel

' s Privatstraße 3 , zu erfahren .__________________________
7592

7 ithpriintnrrifllt theoretisch - praktischer ( Wiener Schule ) ,
LlRuri UUtLll lbllt , wird erlheilt . MH . Exped . 7324

Gründlichen Zither - Nnterricht ertheilt Karl
Benter , Walramstraße 21 ._________________________

5532

Eine Engländerin wünscht sowohl Einzel - als Ensemble -

Unterricht in ihrer Sprache zu ertheilen . Preis per Stunde

ä Person 1 Mark , 2 , 3 auch 4 Personen zusammen 2 Mark . Näh .
in der Expedition d . Bl .______________________________________

2640

Zöpfe
von ausgefallenen Haaren werden schnell und billig äuge .

fertigt von
__________

J . Lundrofk , KirchhofSgaffe 3 . 4108

Anlage « , sowie Reparaturen an GaS > und Wasserleitungen ,
Pumpen empfi hlt Wilh . Lehmann , Moritzstraße 3 . 7521

Dieburger Kochgeschirr
Ein gebe . Kleiderschrank (Glasthüre , nußb . ) und ein gebr .

Schreibtisch (nußb .) zu verkaufen Schwalbacherstraße 1 . 7717

Eine geübte Friseurin sucht noch einige Damen zu srtfiren .

Näheres Walramstraße . 31 , Seitenbau links , 1 . Stock . 7590

Feldstraße 7 werden zwei Waschleute gesucht . 7808

Eine zuverlässige Person sucht Beschäftigung im Waschen und

Putzen . Näheres Steingaffe 10 , Parterre rechts ._____________
7810

Ein erfahrenes Mätzchen , welches selbstständig
kochen kann und sich jeder Hausarbeit unterzieht ,

wird gegen guten Lohn gleich zu miethen gesucht .

Näheres in der Expedition . 6906

Ein fleißiges Dienstmädchen auf gleich gesucht . Näheres Bleich -

straße 15a . 7369

Ein Mädchen , welches kochen kann und häusliche Arbeit über¬

nimmt , wird gesucht große Burgstraße 6 . 7575

Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht . Näheres kleine

Burgstraße 7 . 7560

Ein braves Mädchen gesucht Walramstraße 17 . 7606

Zu einer älteren Dame wird baldigst ein gesetztes Hausmädchen ,
welches nähen , bügeln und secviren kann , gesucht . Gute Zeugniffe
sind erforderlich . Näheres Geisbergstraße 15 b . 7801
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7489

Druck und Bering der L. Sch - ll - nberg
'sch- n Hof - Hiuhdruckec - i in Wierbade « . — Für die Herausgabe ver « Mw »rtlich : I . Gniß in Wiesbaden

7280
7777
7768

JUaiM ?, 14 . Jan . ( Fruchtmark !.) Von siimmtiichen Fruchtgattungen
waren die Preise unverändert . Zu notiren ist : 300 Psd . Weizen 12 st-
bis 12 fl . 15 kr . 200 Pfd . Korn 9 fl . 5 kr . bis 9 fl . 20 kr . 200 Pfd .
Gerste 9 fl . 45 kr . bis 10 fl . Im Großhandel etwas feiler . Franz . Weizen
12 fl . 30 kr ., franz . Korn 9 fl . 45 kr . Branntwein 29 fl . Rüböl 21 ' / , fl .

C . Rieger Wwe .
Ein Stübchen mit Bett zu betm . Geisbergfiraße 9 , Hih . , 3 St . 6 .
Ein möbl . Zimmer ist billig zu vermiethen Feldstrahe 21 .

Häfnergaffe5 im 2 . Stock sind 2 ineinandergehende Zimmer
zu vermiethen . 7569

Hellmundstraße 3a ist der 4 . Stock mit allem Zubehör auf
I . April oder auch früher zu vermiethen . Näheres daselbst im
4 . Stock . 7310

Oranienstraße 4 ist die Brl - Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden und 2 Keller , auf den 1 . April zu bet -

miethen . Ebenso der dritte Stock , bestehend aus 5 großen Zim¬
mern , 2 Mansarden und 2 Keller , auf den 1 . April zu bet »

miethen . Bei beiden Wohnungen die Mitbenutzung det Wasch -
küche und des TtockenspeicherS . Näheres Parterre . 6960

ist eine Wohnung bon 5 Zimmern , Küche rc . , mit oder ohne
Möbel , auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre .

Friedrichstraße 30 ist im Hinterhaus ein Parterre -Logis mit
Werkstätte und Hofraum auf 1 . April zu vermiethen . 7454

Friedrichstraße 85 ist eine freundliche Dach - Wohnung auf gleich
zu vermiethen . 6593

Geisbergstraße 9 find 2 Zimmer , Küche , Keller und Holzstall
zu vermiethen . 7748

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebembedürfniffe zu

Wiesbaden vom 8 . bis 15 . Januar 1876 .
I . Hruchtmarflt .

Weizen per 100 Kilogr . 21 Mk . 78 Pf ., Hafer per 100 Kilogr . 17 Mk.
14 Pf . — 17 Mk . 72 Pf ., Stroh per 100 Kilogr . 5 Mk . 42 Pf . - 8 Mk.
40 Pf ., Heu per 100 Kilogr . 6 Mk . 86 Pf . - 9 Mk . 42 Pf .

n . Uiehmarkt .
Kette Ochsen , erste Qualität , per 100 Kilogr . 140 Mk . 57 Pf ., fett«

Ochsen , zweite Qualität , per 100 Kilogr . 133 Mk . 71 Pf . Fette Schwein «
per Kilogr . 1 Mk . 31 Pf . Fette Hämmci per Kilogr . 1 Mk . 37 Pf . Fett -
Kälber per Kilogr . 1 Mk . 26 Pf .

m . Kirtualienmardt .
Kartoffeln per 100 Kilogr . 5 Mk . 71 Pf . — 7 Mk . 43 Pf ., Butter per

Kilogr . 2 Mk . 28 Pf . - 2 Mk . 52 Pf ., Eier per 25 Stück 1 Mk . 60 Pf .
- 2 Mk . 14 Pf ., Handkäss per 100 Stück 6 Mk . 86 Pf . - 8 Mk . 57 Pf ,
Fabrikkäse per 100 Stück 4 Mk . 85 Pf . - 5 Mk . 43 Pf ., Zwiebeln per
100 Kilogr . 10 Mk 28 Pf . - 12 Mk . - Pf ., Blumenkohl per Stück 40 Pi .
- 57 Pf ., Kopfsalat per Stück 6 Pf . - 11 Pf ., Wirsing per Stück 9 Pf .
— 14 Pf ., Weißkraut per Stück 11 Pf . — 23 Pf ., Rothkraut per Stück
29 Pf . bis 43 Pf ., gelbe Rüben per Kilogr . 12 Pf . — 18 Pf ., weiße Rüben
per Kilogr . 6 Pf . — 12 Pf ., Kohlrabi ( obererdig ) per Stück 3 Pf . — 6 Pf .,
Kohlrabi per Kilogr . 6 Pf . - 18 Pf ., Wallnüsse per 100 Stück 84 Pf .
— 40 Pf ., Kastanien per Kilogr . 40 Pf . — 52 Pf ., eine Gans 5 Mk.
14 Pf . - 6 Mk . 86 Pf ., eine Ente 2 Mk . 23 Pf . - 2 Mk . 40 Pf ., eine
Taube 46 Pf . — 57 Pf ., ein Hahn 1 Mk . 20 Pf . - 1 Mk . 43 Pf .,
ein Huhn 1 Mk . 66 Pf . - 2 Mk ., Hecht per Kilogr . 2 Mk . 6 Pf . -
2 Mk . 40 Pf ., Backfische per Kilogr . 34 Pf . bis 46 Pf .

IV . Nroö und Mehl .
Gemischtbrod per Kilogr . 40 Pf ., Schwarzbrot : ( Langbrod ) per 2 Kilogr .

54 Pf . — 57 Pf ., Schwarzbrot : ( Rundbrod ) per 2 Kilogr . 46 Pf . — 49 Ps .,
Weißbrod , a ) ein Wafserweck per 40 Gramm 3 Pf ., b ) ein Milchbrod per
80 Gramm 8 Pfg . Weizenmehl : Vorschuß 1 . Qual , per 100 Kilogr . 44 Mk.,
Vorschuß 2 . Qual , per 100 Kilogr . 40 Mk . — 42 Mk ., gewöhnliches (sog.
Weißmehl ) per 100 Kilogr . 34 Mk ., Roggenmehl per 100 Kilogr . 25 Mk.
50 Pf . - 28 Mk .

V . rleisch .
Ochsenfleisch von der Keule per Kilogr . 1 Mk . 81 Pf ., Ochsenfleisch

( Rauchfleisch ) 1 Mk . 20 Pf ., Kuh - oder Rindfleisch 80 Pf . - 1 Mk . 3 Pf -,
Schweinefleisch 1 Mk . 37 Pf ., Kalbfleisch 1 Mk . 8 Pf . — 1 Mk . 26 Pt .,
Hammelfleisch 1 Mk . 3 Pf . - 1 Mk . 37 Vf ., Dörrfleisch 1 Mk . 60 Ps .,
Solberfleisch 1 Mk . 87 Pf ., Schinken 1 Mk . 83 Pf ., Bpeck (geräuchert ) 1 Mk .
60 Pf . - 1 Mk . 83 Pf ., Schweineschmalz 1 Mk . 60 Pf . - 1 Mk . 83 Ps -,
Nierenfett 1 Mk . 3 Pf ., Schwartenmagen (frisch ) 1 Mk . 60 Pf ., Schwarten¬
magen (geräuchert ) 1 Mk . 88 Pf ., Bratwurst 1 Mk . 60 Pf ., Fleischwurst 1 Mk.
37 Pf ., Leber - und Blutwurst (frisch ) 91 Pf ., Leber - und Blutwurst (ge*
räuchert ) 1 Mk . 83 Pf . ,

liT 1bie Bel - Etage und bet zweit «
-SK11 Wigytitööv SM auf 1 . April zu venn . 7276

M Sonnenseite , ist die schLn
lirtlbSö möbl . HochParterre -WohnM «

mit Küche zu dermietzen . . 26005
Schützenhofsttaße 2 (Maison St Petorsbourg ) iß ein sch^

möblittet Salon mit 1 — 2 Schlafzimmern in det Bel - Eiag ? ander¬
weit zu vermiethen . 8222

TaunuSsttaße 12b ist zwei Treppen hoch die Wohnung von
4 Zimmern , Küche rc . zum 1 . April d . IS . zu vermiethen . Zu
besichtigen täglich zwischen 11 und 3 Uhr . 6461

Walramstraße 21 ist ein möblirtes Zimmer zu beim . 4186
Wellritzstraße 40 ist bet 3 . Stock von 3 Zimmern , Küch?,

Mansarde , Keller und Kohlenkeller auf 1 . April zu beim . 7775

In meinem neuerbauten Hause Ecke der Her¬
mann - und Walramstraße sind mehrere Woh¬
nungen , sowie ein Laden zu vermiethen .

Ein braves
, solides Mädchen ,

welches in der Küche und in der Hausarbeit
erfahren ist , wird auf Ende Januar gesucht .

Näheres Rheinstraße 5 , Parterre . 7725
Gesucht ein reinliches Mädchen , welches gut bürgerlich kochen

kann . Näheres Mainzerstraße 23 . 7700

Adelhaidstraße 11a im 2 . Stock wird ein einfaches , braves
Mädchen zum 1 . Februar gesucht . 7783

Ein anständiges Dienstmädchen findet Stelle im „ Europäischen
Hof " in Biebrich und kann gleich oder Ende dieses Monats

eintreten . 7770
Ein tüchtiges , reinliches Mädchen für Küchen - und Hausarbeit

wird zum sofortigen Eintritt gesucht Adelhaidstraße 32 , 1 St . h . 7765

Gegen hohen Lohn
und gute Behandlung wird zum 1 . März ein zuverlässiges , gesetztes
Mädchen oder Frau zur selbstständigen Pflege eines 5/< Jahr alten
Kindes gesucht . Näh . Exped . 7762

Eine Engländerin oder Französin wird als Bonne zu
einem Kinde gesucht . Näh . im kölnischen Hof , Zimmer Nr . 11 . 7599

Ein braves , fleißiges Mädchen wird auf gleich oder 1 . Februar
gesucht . Näheres Friedrichstraße 8 , Hinterhaus , Parterre . 7656

Ein feines , solides Stubenmädchen wird in ein gräfliches Haus
auf den 1 . Februar gesucht . Nähere Auskunft ertheilt Charles
Hornecker , Chef de cuisiue des Herrn Grafen von Fürsten -

derg , Sonnenbergerstraße 23 .____________________________
7615

Ein tüchtiger Schlosser findet dauernde Arbeit Wellritzstraße 38 . 7787
In einer Bier - Restauration findet ein angehender Kellner Jahres -

stelle . Näh . Exped . 7772
Geübte Arbeiter oder Arbeiterinnen auf Talmas und Cachemir -

j aqueiteS finden bei hohem Lohne dauernde Beschäftigung bei
Gebrüder Reifenberg , Damenmäntelfabrik . 7536

Lehrlin gs - Stelle
in einem hiesigen Waaren - und Affecuranz -Geschäste für nächste Ostern
zu besetzen . Offerten sub B . P . 100 postlagernd erbeten . 7662

Ein zuverlässiger Mann in den dreißiger Jahren sucht Be¬
schäftigung im Schreiben oder zur Beaufsichtigung irgend eines
Geschäftes ; auch würde derselbe auf Reisen gehen , um Geschäfte
nach außen abzuschließen . Näh . Exped . 7719

Wedergasse 4 ist ein Laden mit oder ohne Wohnung auf gleich
oder später zu vermiethen . Näh , bei C . Quint Wwe . 7430

Zwei Arbeiter erhalten Kost und Logis Römerberg 22 . 7736
Arbeiter finden billige , warme Schlafstelle Steingaffe 23,1 St . h . 7788

10,000 Mark Wichelmstr .

<
32 ?J6743

25,000 fl . zu 5 °,o auf erste Hypotheke zu leihen gesucht ; pünkt -
liche Zinszahlung . Näh . Exp . __________________________

5236

Adelhaidstraße 25a , Hinicrh . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 5699

Elisabethenstraße 8
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